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Editorial

Der vorliegende Band der Lippischen Mitteilungen ist dem Sammeln und 
den Sammlungen gewidmet. Mit dem Sammeln thematisieren wir eine 
Tätigkeit, die allein dem Menschen eigentümlich ist. Denn nur der Mensch 
setzt die Dinge in Beziehung zueinander und gibt der Sammlung eine inne-
re Struktur, eine Systematik. Dabei entzündet sich die Sammelleidenschaft 
des einen an Dingen, die dem anderen vollkommen gleichgültig sind. Das 
Sammeln ist also offenbar eine subjektive und sehr persönliche Angele-
genheit. Es kann ein Hobby neben anderen sein, es kann aber auch zum 
Lebensinhalt werden. Zumeist hat eine Sammlung für die Sammlerin oder 
den Sammler einen ideellen, nicht selten auch einen – mitunter erhebli-
chen – materiellen Wert. Überdies können Sammlungen einen kulturellen 
oder wissenschaftlichen Wert haben. Auch wenn sie jeweils eng mit der 
Person der Sammlerin und des Sammlers verbunden sind, liegt die Frage, 
wie kulturell oder wissenschaftlich bedeutende Sammlungen als solche 
das Leben der Sammelnden überdauern können, auch im öffentlichen 
Interesse. „Private Sammlungen in öffentliche Hand?“ lautet daher das 
Thema des diesjährigen Schwerpunktes. 

Dieter Alfter beschreibt in seinem Beitrag über den Lügder Sammler 
Walther Lehnert eine ganz besondere Sammlerbiographie, die den Anlass 
für den diesjährigen Themenschwerpunkt gab. Alfter zeigt, wie die Sam-
melleidenschaft zum Lebensinhalt werden kann. Dann formt nicht nur der 
Sammler die Sammlung, die Sammlung prägt auch den Menschen. Stefan 
Wiesekopsieker präsentiert mit dem 2007 verstorbenen „Lippe-Sammler“ 
Karl-Ludwig Busse eine weitere Sammlerbiografie. Beide Beiträge zeigen, 
dass auch hochwertige Sammlungen nach dem Tod des Sammlers zu gro-
ßen Teilen wieder in den Kunsthandel gehen können. Dies kann an den 
pekuniären Interessen der Erben liegen, aber auch an konzeptionellen Vor-
gaben und begrenzten Möglichkeiten der Gedächtnisinstitutionen Muse-
um, Bibliothek oder Archiv. Soll eine Sammlung das Leben des Sammlers 
überdauern, können dies die Einrichtungen der öffentlichen Hand nur in 
wenigen Ausnahmefällen gewährleisten, wenn eine private Sammlung von 
außergewöhnlichem künstlerischem oder (kultur-)historischem Interesse 
ist. Meistens ist es nur möglich, wie im Fall Lehnert, wenige herausragende 
Einzelstücke in öffentliches Eigentum zu überführen.
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Was macht den historischen Wert eines Objektes aus? Warum wer-
den bestimmte Objekte übernommen, andere nicht? Das sind nur zwei 
Fragen, die in den folgenden Beiträgen thematisiert werden. Stücke, auch 
materiell wertvolle Objekte, die für den Sammler bedeutungsvoll sind, 
müssen nicht zwangsläufig das Interesse der sammelnden Institutionen 
wecken. Anders als das persönliche Interesse, das völlig frei ist, folgt die 
Erwerbung oder die Übernahme künstlerischer und historischer Zeugnisse 
in öffentlich finanzierte Institutionen einem konkreten Auftrag. Die Samm-
lungsprofile der Kulturinstitutionen machen eine strenge Auswahl dessen 
nötig, was von der öffentlichen Hand übernommen wird und damit auch 
auf lange Sicht fachlich korrekt gelagert und erhalten werden muss – was 
schließlich auch Folgekosten (Depot- und Personalkosten) verursacht. 
In den Beiträgen von Jürgen Scheffler, Joachim Eberhardt und Wolfgang 
Bender wird der Blick der drei Gedächtnisinstitutionen Museum, Bibliothek 
und Archiv auf private Sammlungen skizziert. 

Wie Manfred Kraemer zeigt, richtete sich die Sammelleidenschaft 
in früheren Zeiten häufig auch auf Gegenstände aus Fauna und Flora. 
Kraemer untersucht den Wert solcher Sammlungen für die Biologie und 
liefert damit einen Beitrag aus dem Bereich der Naturwissenschaft, der den 

Abb. 1: „Das Sammeln ist also offenbar eine subjektive und sehr persönliche 
Angelegenheit“: Oil of Olaz-Flaschen (Sammlung und Foto: Karsten Uhde).
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Schwerpunkt abschließt und zugleich zeigt, dass Sammeln als kulturelle 
Tätigkeit einem historischen Wandel unterworfen ist. So war im ausge-
henden 19. Jahrhundert das Schmetterlingssammeln überaus verbreitet, 
ist heute jedoch – zum Glück – aus der Mode gekommen.

Im anschließenden allgemeinen historischen Teil des diesjährigen 
Bandes werden Aspekte der lippischen Geschichte behandelt, die zeitlich 
vom 16. Jahrhundert bis in die Nachkriegszeit reichen. Nancy Lambertz 
beginnt mit ihrem Beitrag über ein Testament der Lemgoer Kaufmanns-
familie Cruwell. Herbert Begemann schildert die Verwicklung einer lippi-
schen Familiengeschichte mit dem Leben des bekannten Malers Vincent 
van Gogh. Tim Rieke ordnet die Straßenbenennungen im Detmold des 
Kaiserreichs in die allgemeine Kulturgeschichte ein. Georg Heil und Marcel 
Oeben beschäftigen sich mit gegensätzlichen Aspekten der Geschichte 
des Ersten Weltkrieges. Heil behandelt den Soldatenfriedhof in Illies, den 
„Regimentsfriedhof“ der „55er“, Oeben den Kriegsalltag in Lemgo. Zum 
Schluss folgt ein Beitrag zur lippischen Sportgeschichte in den 1960er 
Jahren von Florian Lueke.

Im naturwissenschaftlichen Teil loten Fritz Trillmich und Günter 
Bockwinkel das besondere Potenzial des nicht landwirtschaftlich genutzten 
Truppenübungsplatzes Senne für die Entwicklung natürlicher Waldgesell-
schaften aus.

Das Redaktionsteam wünscht Ihnen eine  
erkenntnisreiche und unterhaltsame Lektüre!

Volker Hirsch, 
Jürgen Scheffler, 
Tom Steinlein, 
Heinrich Stiewe und 
Michael Zozmann


